Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1984 


Sachgebiet 611 


Der Bundesminister der Finanzen 

IV A/1 -S 7030 -31/71 


Bonn, den 18. März 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zeitpunkt der Vorlage der Umsatzsteuer-Novelle 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Pohle, Dr. Schmidt 
(Wuppertal), Krammig und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache VI/1911 - 


Die vorbezeichnete Kleine Anfrage beantworte ich wie folgt: 


1. Wann wird die Bundesregierung die angekündigte Umsatz- 
steuer-Novelle spätestens vorlegen? 

2. Welche Gründe gaben dem Bundesfinanzminister Veranlassung, 
seine Terminzusagen nicht einzuhalten? 

Bei der Umsatzsteuer-Novelle ist gegenüber der ursprünglichen 
Planung eine zeitliche Verschiebung notwendig. Sie ist darauf 
zurückzuführen, daß der in meinem Hause im Sommer vorigen 
Jahres erstellte Referentenentwurf Anlaß zu einer großen Zahl 
neuer Änderungswünsche aus Kreisen der Wirtschaft, z. B. auch 
der Landwirtschaft gegeben hat. Hierbei sind - wie auch Ein- 
gaben an die Mitglieder des Deutschen Bundestages zeigen - 
noch bis vor kurzem weitere Anträge auf Einführung umsatz- 
steuerlicher Vergünstigungen für bestimmte Wirtschaftszweige 
gestellt worden. Diese Anliegen bedürfen einer sorgfältigen 
Prüfung. Bevor diese Vorarbeiten nicht abgeschlossen sind, 
kann über die Vorlage einer Novelle nicht entschieden werden, 
zumal schon der Referentenentwurf zu Haushaltsausfällen im 
Jahre 1972 von rd. 138 Millionen DM (davon für den Bund 
97 Millionen DM) führen würde. 


3. Ist die Verspätung der Umsatzsteuer-Novelle als ein Anzeichen 
dafür zu werten, daß auch der im Bericht der Bundesregierung 
über den Stand der Steuerreform vom 16. September 1970 
(Drucksache VI/1152) angekündigte Entwurf eines Zweiten 
Steuerreformgesetzes nicht zu dem angegebenen Termin vor- 
gelegt werden wird? Mit welchen Verzögerungen ist zu rechnen? 

Für die Verzögerung der Umsatzsteuer-Novelle sind die in 
der Antwort auf die Fragen 1 und 2 dargelegten Gründe maß- 
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gebend. Die Umsatzsteuer-Novelle steht in keinem Zusammen- 
hang mit der Zeitplanung für die Vorlage des Zweiten Steuer- 
reformgesetzes. 

Der im Bericht der Bundesregierung über den Stand der Steuer- 
reform vom 16. September 1970 (BT-Drucksache VI/1152) dar- 
gelegte Zeitplan für die Vorlage des Zweiten Steuerreform- 
gesetzes ging von der Voraussetzung aus, daß das Gutachten 
der unter Vorsitz von Herrn Staatsminister a. D. Dr. h. c. Eber- 
hard arbeitenden unabhängigen Steuerreformkommission Ende 
des Jahres 1970 vorlegen würde. Dieses Gutachten erhalten wir 
zum 30. dieses Monats. 

Wegen der erst jetzt erfolgenden Vorlage des Gutachtens der 
Steuerreformkommission kann auch der Entwurf des Zweiten 
Steuerreformgesetzes nicht zu dem ursprünglich vorgesehenen 
Zeitpunkt eingebracht werden. Es ist die Absicht der Bundes- 
regierung, den Entwurf des Zweiten Steuerreformgesetzes den 
gesetzgebenden Körperschaften noch im Laufe dieses Jahres 
zuzuleiten. 


4. Hält die Bundesregierung sich dafür verantwortlich, die Vorlage 
von Gesetzesvorhaben an den Deutschen Bundestag zeitlidi so 
einzuriditen, daß die parlamentarischen Beratungen mit der 
erforderlichen Gründlichkeit und Sorgfalt durchgeführt werden 
können? 


Die Bundesregierung ist selbstverständlich bestrebt, ihre Ge- 
setzentwürfe dem Deutschen Bundestag so rechtzeitig vorzu- 
legen, daß die parlamentarischen Beratungen mit der erforder- 
lichen Gründlichkeit und Sorgfalt durchgeführt werden können. 


Möller 
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